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Telegramme .
Wien , 9 . Jan . (W . T . -B .) Im Unterhaus wurde

heute eine Mittheilung des Staatsministers verlesen , nach
welcher der Kaiser Franz Joseph die Adresse des Abgeordne¬
tenhauses entgegengenommen und den Staatsminister beauf¬
tragt hat , dies dem Hause mitzutheilen .

Wien , 9. Jan . Man telegraphirt der „Allg . Ztg . " :
Nach sicherm Vernehmen lehnte Oesterreich die Forderung
Preußens auf Feststellung des preußischen Verhält¬
nisses zu den Herzogtümern vor Regelung der
Erbfolge ab .

Die Hieherkunft des Prinzen Friedrich Karl ist aus
den 16 . d . festgesetzt ; gleichzeitig wird Graf Kar olyi hieher
berufen . Ministerialrath Lackenb acher ist zum Vertreter
Oesterreichs für die Finanzkommission behufs der Durchfüh¬
rung des Friedensvertrags ernannt .

-j- Wie « , 10 . Jan . Man meldet der „ Frkf . P . -Ztg . " te¬
legraphisch : Oesterreich verlangt die Mitwirkung des Bun¬
de s auch bei der Feststellung des Verhältnisses Preußens zu
den Herzogthümern . Prinz Friedrich Karl wird nächsten
Samstag hier eintreffen .

Der Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses
hat einstimmig beschlossen , das Budget au die Regierung zu¬
rückzuweisen , damit die Regierung Vorschläge zu solchen Her¬
abminderungen einbrächte , welche andernfalls der Ausschuß
zur Herstellung des Gleichgewichts vornehmen müßte . Der
Finanzminister hat sich Erklärungen Vorbehalten bis nach
stattgehabtem Ministerrath .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Jan . Ihre Majestäten der König und

die Königin von Württemberg trafen heute Nachmittag , mit
dem Schnellzug von Stuttgart kommend , zum Besuche bei der
Großherzogllchen Familie dahier ein . Zum Empfang Ihrer
Majestäten war eine Ehrenwache auf dem Bahnhof und vor
dem Großh . Schlosse ausgestellt .

Ihre königlichen Hoheiten der Großherzog und die Frau
Großherzogin , Seine Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm , Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Seine Großh .
Hoheit der Prinz Karl , sowie der Stadtkommandant , der
Großh . Stadtdirektor und eine größere Anzahl hochgestellter
Zivil - und Militärpersonen hatten Sich zur Begrüßung der

hohen Gäste im Bahnhofe eingefunden . Höchstdieselben wur¬
den von II . KK . Hoheiten dem Großherzog und der Frau
Großherzogin in das Großh . Schloß begleitet , wo die Würt -

tembergifchen Herrschaften Wohnung genommen haben . Ihre
Majestäten verließen jedoch alsbald wieder das Schloß , um
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin Sophie ,
sowie den übrigen Mitgliedern der Großherzoglichen Familie
Höchstihren Besuch abzustatten .

Um 5 Uhr Nachmittags fand im Großh . Schlosse große
Galatafel statt , wozu die Mitglieder des Staatsministeriums ,
die Spitzen der hiesigen Staatsbehörden , die Generalität und
die Kommandanten der hiesigen Truppenkörper , sowie das
diplomatische Korps geladen waren .

' Seine Majestät der König gedenkt heute Abend wieder
nach Stuttgart zurückzukehren , während Ihre Majestät die
Königin erst morgen Karlsruhe zu verlassen beabsichtigt .

Da der Besuch Ihrer Majestäten als ein offizieller bezeich¬

net war , so wurden bei dem Empfang Höchstderselben alle die
Feierlichkeiten beobachtet , welche in solchen Fällen vorgeschrie¬
ben sind .

Karlsruhe , 10. Jan . Seine Hoheit der Prinz Friedrich
von Hessen , sowie dessen hohe Gemahlin Prinzessin Anna
von Hessen , Königliche Hoheit , sind heute Nachmittag um
1 Uhr 40 Min . , von Baden kommend , zum Besuch der Groß¬
herzoglichen Familie dahier eingetroffen .

O Stuttgart , 9. Jan . Heute hatten beide Kammern
Sitzung . In der Ersten wurde mit der Berathung des
Einführungsgesetzes zum deutschen Handelsgesetzbuch begon¬
nen und die Artikel 1 bis 30 erledigt , fast durchaus den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer gemäß mit nur unbedeutenden
Aenderungen und Zusätzen . Auch ging die Annahme dieser
Artikel säst ganz ohne Debatte vor sich . Nur bei Art . 29
richtete der Fürst von Hohenlohe -Waldenburg an den Hrn .
Justizminister Frhrn . v. Neurath die Anfrage , ob die Regie¬
rung Mt der nur mit geringer Stimmenmehrheit von der
Zweiten Kammer beschlossenen Abänderung des Regierungs¬
entwurfes einverstanden sei , wornach für die Errichtung von
Aktiengesellschaften eine vorgängige Konzession der Regierung
nicht erforderlich sei. Minister v . Neurath , sowie der Mi¬
nister des Innern , v . Geßler , antworteten übereinstimmend ,
daß sie aus dem Grund mit dem Beschluß der Zweiten Kam¬
mer einverstanden seien , weil eine Konzessionirung durch die
Regierung nach vorgängiger , auch noch so genauer Prüfung
der Statuten doch nicht immer im Stande wäre , die Aktio¬
näre vor Verlusten zu sichern ; eine solche Konzessionirung
und Prüfung der Statuten durch die Regierung würde aber
letztere moralisch mit verantwortlich machen , was nicht ge-
rathen wäre ; vielmehr seien auf diese Weise die Aktionäre
um so mehr aufgefordert , selbst vorher genaue Prüfung an¬
zustellen . — In der Zweiten Kammer wurde mit der
Berathung des Schulgesetzes sortgesahren , ohne aber beson¬
ders Interessantes zu ergeben . Vorher brachte der Abg .
Hopf eine Interpellation an den Hrn . Minister des Aus¬
wärtigen ein , dahin gehend : ob derselbe nicht geneigt sei , den
erhöhten Postaufschlag für politische Zeitschriften gegenüber
den nichtpolitischen wenigstens für ' s Inland fallen zu lassen ?

O Stuttgart , 10 . Jan . In der heutigen Sitzung der
Ersten Kammer wurde die Berathung des Einführungs¬
gesetzes zum deutschen Handelsgesetzbuch fortgesetzt . — In
der Zweiten Kammer beantwortete zuerst der Hr . Mini¬
ster des Innern , v . Geßler , die Interpellation des Abg .
Hölder in Betreff einer Revision der Verfassung . Hölder
hatte zum jetzigen Ministerium größeres Vertrauen ausge¬
sprochen , den Wünschen , welche diese Kammer in der Ant -
wvrtsadresse aus die Thronrede niedergelegt , entgegenzukom¬
men , als dies beim frühern Ministerium der Fall gewesen .
Minister v . Geßler erklärt , er habe die Antwortsadresse
genau geprüft . Die Punkte derselben hinsichtlich des Vereins¬
wesens und der Presse seien durch die Zurücknahme der betref¬
fenden Ordonnanzen bereits erledigt ; was die Organisation
im Allgemeinen und die der Gemeindeverwaltung im Beson¬
der » , sowie ferner die Verfassungsrevision und die Zusammen¬
setzung der Ständeversammlung betreffe , so habe er bereits im
November v. I . Vorbereitungen eingeleitet . Es liege eine
Motion des Abg . Hölder über diesen Gegenstand vor , und er
glaube , daß die Regierung durch eine Vorlage auf dem näch¬
sten Landtag an den Tag legen werde , daß sie dieser Frage

diejenige entgegenkommende Würdigung angedeihen lassen
werde , welche sie von dem sachlichen Standpunkt aus verdiene ,
dessen Festhaltung vor Allem Pflicht der Regierung sei . — Auf
die Interpellation der Abgg . S ar w ey und Amos in Betreff
der Besteuerung ausländischer Hausirer antwortete er , daß er
im Namen des Hrn . Finanzministers die Versicherung geben
könne , daß er selbst darauf hinwirken werde , daß die württem -
bergischen Hausirer im Ausland ebenso behandelt werden , als
die ausländischen in Württemberg . Was das Verhältniß zu
Baden betreffe , so seien mehr württembergische Hausirer in
Baden , als badische in Württemberg . — Hierauf Fortsetzung
des Schulgesetzes .

Köln , 8. Jan . Der „ Köln. Ztg." entnehmen wir Fol¬
gendes über die Erzbischofswahl .- Es bestätigt sich ,
daß eine päpstliche Verfügung auf die von einer Minderheit
des Domkapitels eingelegte Berufung wirklich erfolgt ist .
Der römische Hof erkennt an , daß die von der Mehrheit der
Kapitelsmitglieder vorausgesetzte verbindliche Form für die
den Wählern obliegende Ausschließung des koZi minus Arsti
nicht besteht , nnd behält sich vor , für die Zukunft den Nach¬
theilen dieses Mangels zu begegnen . Für den gegenwärtigen
Fall soll zur Vermeidung fernerer Verzögerung jede neue
Einleitung unterbleiben , und zu dem Ende wird der Wunsch
ausgesprochen , daß der Beitritt aller Mitglieder zu den dem
König bereits namhaft gemachten Kandidaten deren Geltung
ergänze . Während diese sonach als durch die Wahl der
Mehrheit nicht erlangt behandelt wird , ergeht zugleich
im Anschluß an die Thatsache , daß innerhalb der drei
Monate das Domkapitel eine rechtmäßige Wahlhand¬
lung nicht vollzog , der Ausspruch , daß das Wahlrecht
auf den päpstlichen Stuhl bereits devolvirt sei. Nur für
jenen Beitritt und die nachfolgende Wahl in Folge des¬
selben wird weitere Frist noch gewährt . Unterdessen er¬
ging landesherrlich noch vor erlangter Mittheilung dieses
Erlasses aus Veranlassung des andauernden Stillstandes der
Verhandlung die Anordnung , daß zu beschleunigtem Abschluß
der Oberpräsident der Provinz zum königl . Bevollmächtigten
bestellt und demselben unter Aufgabe betreffender Eröffnun¬
gen zum entsprechenden Einvernehmen mit dem Domkapitel
dringende Anweisung ertheilt wurde . Seine Eröffnungen
umfaßten zugleich die königl . Erklärung , daß , um den auch
darin etwa gegebenen Anlaß fernerer Verzögerung nicht sort -
bestehen zu lassen , das Domkapitel nicht in Ungewißheit ge¬
lassen werde , daß die bisher zur Sprache gebrachten Kandi¬
daten für den erzbischöfl . Muhl unannehmbar blieben .
Die andere Alternative war nach Obigem die Wirksamkeit der
Devolution . Demgemäß erfolgte , als nun das Domkapitel ,
ausdrücklicher Auflage zufolge , vor allen Dingen die Erklä¬
rungen des päpstlichen Stuhls durch den königl . Bevollmäch¬
tigten zu Allerhöchster Kenntniß bringen ließ , die fernere kö¬
nigl . Eröffnung , daß danach für die Regierung Sr . Majestät
nur erübrige , über die Wiederbesetzung des erzbischöflichen
Stuhls mit dem römischen Hof unmittelbare Einigung
zu treffen .

Hamburg , 7 . Jan . (Hamb. Börs .-Hlle.) Eine Peti¬
tion an den Senat , betreffend den Anschluß Hamburgs
an den Zollverein , ausgehend von dem hiesigen Verein
für korporative Verfassung des Handwerkerstandes , wird
gegenwärtig zur Unterzeichnung verbreitet . Dieselbe ist von
Hrn . vr . Strauch konzipirt , und es heißt darin :

" ks. Stille Treue.
(.Fortsetzung aus Sic. 7.)

Mitten in all ' diesen leidigen Tagen befiel uns eine neue Trübsal .
Noch vor dem Eintritt des neuen Jahrs erkrankte meine Mutter an
dem Nebel , an dem sie starb . Das , meine ich , weckte Dich zuerst
aus der Vereinsamung Deiner Verzweiflung . Vermochtest Du auch
nicht die freundlichen vertrauten Gesichter Deiner alten Gemeinde vor
Dir zu sehen , so schien doch in der Sorge , die Du um die Kranke
allmälig empfandest , ein kleiner Riß sich zu thun in das Gewölk
dumpfer Hoffnungslosigkeit , das Dich umfing . Es war nur wenige
Tage vor ihrem Tode , und als Du ihr eben die Worte dcS Heils und
der Aufrichtung vorgelesen hattest , wie sie recht schwach und oft vor
Schwäche halb hinschlummeind lag , daß sie plötzlich sich ermunterte
und Dich mit eifrig fragenden Augen anfah .

»Du wirst Johanna immer gern haben , Robert ? "

„Immer . War sie mir doch wie die treueste Schwester . "

„ Ah I " seufzte meine Mutter , „ Du weißt wenig , wie sie Dich ge¬
liebt hat . Nicht Ein Weib unter Tausenden hätte thun können , was
unsere Johanna . S o , Knabe , so kannst Du auf Erden nimmer
wieder geliebt werden ."

Daran hattest Du zuvor nie gedacht , und bleicher , als meiner Mut¬
ter , ward Dein Gesicht . Ich saß hinter den Umhängen , wo Du mich
sehen konntest , sie mich aber nicht ; und Du schautest unverwandt nach
mir herüber , ohne Deinen Stand an ihrem Lager zu wechseln . Ich
lächelte , Thränen in dm Augen , aber keine thörichte Glut auf den

Wangen , denn vermochte es Dir irgendwie Trost zu gebm , so fürchtete
ich mich weder noch schämte ich mich , d aß ^ Du es wüßtest .

„ Seit Deinem Hierherkommen,
" murmelte meine Mutter , „ jeden

Stein aus dem Weg Dir räumend , und nur sich quälend , weil sie
nicht jede Last und Unruhe Dir abnehmen konnte ! Heirathest Du je ,

Robert , so wird sie nur für Dich leben und sür Dein Weib und Deine
Kinder . Du willst stets sorgen für sie ? "

„Ich heirathe nie ein anderes Weib, " sagtest Du , und legtest Deine
Lippen auf meiner Mutter welke Hand .

Ich weiß , es gab Dir Trost . In dem so plötzlich und geheimniß -
voll Hereingebrochenen Deines Verlust « war Dir , als sei Dein gan¬
zes LcbenSglück gescheitert und nichts nachgeblieben , als finstere Oede .
Von der Stunde an erglomm aber ein Licht , gar schwach und däm¬
merig und glanzlos — ein bloses Leuchtwürmchen in der weiten Wüste
— das Deinen Pfad beschien. Du begannst zu Deinen alten Pflichten
zurückzukehren , wiewohl ' s war , als stütztest Du Dich auf mich und
vertrautest meiner Führung . Von Liebe fiel zwischen uns kein Wort ;
genug , daß wir einander verstanden .

Wir hätten so Jahr um Jahr ruhig fortgehen mögen , bis das
Andenken an Adelheid verblichen wäre , hätte nicht Monate zuvor
mein Vater , der jünger als meine Mutter gewesen und immer noch
ein schöner Mann war , mir angekündigt , er stehe im Begriff , sich
wieder zu verheirathen . Die Kunde war Dir sonstwo zugekommen ;
denn am nämlichen Abend , als ich allein mit meinen unruhig beweg¬
ten Gedanken saß, riefst Du mich in die blaue Stube und hießest mich
meinen alten Platz in der Ecke des kattunenen Sofa

'S einnehmen ,
während Du neben mir knietest.

„ Johanna, "
sagtest Du , ganz sanft , „ ich möchte Dir meine arme

Häuslichkeit anbieten . "

„ Nein , nein , Robert, " rief ich , und blickte Dir in ' S Gesicht , so fahl
und ohne Lächeln , mit dunkeln Ringen um die eingesunkenen Augen ,
„ Du bist noch jung , und wirst ein anderes weibliches Wesen finden
— eine liebe Schwester soll sie mir sein — jünger und schöner und
passender für Dich , als ich. Du sollst Dich mir nicht opsern . "

„ Aber , Johanna, " machtest Du geltend , und in Deinen Augen
leuchtete es wie Heller Morgenschein , „ ich kann Dich nicht entbehren .
Du weißt , allein könnt '

ich nicht in jenes Häuschen gehen , das leer

steht an der Kirche ; und nie vermöchte ich fortzugehen von Rathling -
Hope, und Dich zurücklassen ? I Ich habe kein Heim , als wo Du bist ;
und ich liebe Dich mehr , als ich je wieder ein Weib zu lieben meinte . "

Mag sein — Du erinnerst Dich , was Du weiter sagtest ; in meinem
Herzen lebt noch heute jedes Wort .

Ich überdachte es in der stillen Nacht . Du warst ohne Vermögen ,
ich aber , im Besitz meines mütterlichen Erbes , konnte Dich mit Be¬
quemlichkeiten umgeben ; heimlich hatte sich in meinem Urtheil mehr
und mehr die Ueberzeugung festgestellt , daß Du nie werden würdest ,
was die Welt einen „ Mann , der vorwärts kommt " heißt . Die Zeit
war gekommen , da wir entweder getrennt oder vereint werden mußten
auf immer ; und schiedest Du von mir , so konnte ich nie mehr
zwischen Dir und irgend einem Kummer , abwehrend , helfend , tröstend ,
stehen . Ich wurde also Dein Weib beinahe ein Jahr nach Deinem
großen Verlust und Jammer .

Jene ersten Wochen unserer Ehe hatten mehr Sonnenschein , als ich
zu hoffen gewagt hatte . Du schienst eine große Last abzuschütteln ,
nun , da eS unwiderruflich feststand, daß unser Beider Leben fortan
ein gemeinsames sein sollte . Nicht die leiseste heimliche Furcht blieb in
meinem Herzen , daß Du anders als glücklich seist . ( Forts , folgt . )

0 Stuttgart , 9 . Jan . Di - Stammburg der Grafen
v. Rechberg ist am letzten Freilag durch einen Blitzstrahl in Brand

gerathen . Die alte , noch ziemlich wohlerhalteneBurg , welche nur von einem

alten Förster und einem alten Schloßvogt bewohnt war , ist bis auf die

Grundmauern niedergebrannt . Der Brand dauerte von Nachmittags 1 Uhr
bis zum andern Morgen 10 Uhr , wo die Mauerreste mit großem Krachen

zusammenstürzten . Der Hohenrechberg ist bekanntlich der Nachbar des kai¬

serlichen Hohenstaufen . Der letztere ist wohl seit dem Bauernkrieg , wo
die Burg Hohenstaufen von den wüthenden Bauernhaiffen von Grund
aus zerstört wurde , nie wieder so schauerlich schön beleuchtet worden , als
in der Nacht vom 6. auf den 7 . Jan . 1869 .



Hoher Senat ! Unsere Gesetzgebung und Verwaltung wetteifern in
der letzten Zeit darin , den Geschäftsbetrieb im Allgemeinen und nament¬

lich den eigentlichen Handelsverkehr von allen belästigenden VerkchrS -

beschränkungen zu befreien . Weit entfernt , die gemeinnützigen Zwecke
der Verkehrserleichterungen unterschätzen zu wollen , müssen wir denn
aber doch daran erinnern , daß unsere Kommissionäre , Detaillisten und

Handwerker sich weniger über das Detail unserer bisherigen liberalen

Zolleinrichtunge » oder gar über den mäßigen Finanzzoll von Vr Proz .,
als vielmehr darüber beklagt haben , daß die kleinstädtische Weise , in

welcher unsere Stadt ihr Zollregal ausübte , in Wahrheit die drückendste
Verkehrsfessel für uns bedingte , indem sie uns vom weiten Absatzge¬
biet des deutschen Zollvereins auöschloß . Erleichtert oder , richtiger
gesagt , prämirt der Staat die Einfuhr der Importen von auswärts
im Interesse der Verkehrsfreiheit , so meinen wir , wäre es doch an der

Zeit , endlich einmal auch unsere Kommissionäre , Detaillisteu und Hand¬
werker an den Vortheilen gleicher Verkehrserleichterungen partizipiren
zu lassen , indem man ihnen im Geiste derselben Verkehrsfreiheit die

Ausfuhrwege für ihre Produkte ebnet und erleichtert . Angesichts des

bevorstehenden Eintritts der Gewcrbefreiheit schuldet der Staat solche
Gerechtigkeit , solche Reziprozität aber namentlich unfern Handwerkern . . . .
Die erste deutsche Handelsstadt , meinen wir , ist es im Uebrigen auch
ihrer Weltstellung schuldig , auf viele schöne frühere Betheuerungen
endlich einmal eine That folgen zu lassen zu Gunsten der deutschen
Einheit , welche sicherer als aus Phrase » aus der zuvor erfolgten
Einigung über materielle Fragen erblühen wird . Dabei nehmen wir
als selbstverständlich an , daß -dir früher vielleicht gehegte Idee , nur mit
einem Theil unseres Gebietes , z . B . dem Hammerbrooke , etwa zum
Vortheil der dortigen Anlagen , dem Zollverein beizutreten , gewiß
nicht ernstlich gemeint sein kann , denn die Prinzipien der in jüngster
Zeit auf unserm wirthschaftlichen Gebiet errungenen Ungeheuern Fort¬
schritte werden denn doch die Wohlthat der Verkehrsfreiheit nicht einigen
wenigen Auserwählten , sondern der ganzen Bevölkerung zukommen
lassen . . . . Der Vorgang unserer Schwesterstadt Bremen , deren Re¬

gierung die von uns angeregte Frage bereits in Angriff genommen ,
spricht , falls solches überall noch nöthig wäre , für das Korrekte unseres
Wunsches . . . . In sicherer Erwartung , daß der hohe Senat sofort
die nöthige Einleitung treffen werde , um uns das Absatzgebiet des

deutschen Zollvereins durch Beitritt zu demselben vertragsmäßig zu
eröffnen , zeichnen wir u . s. w .

Hamburg , 8. Jan . (Nat.-Ztg.) Die Ernennung des
bisherigen Ministerresidenten der drei Hansestädte in Wa¬
shington , Hrn . ür . Rudolph Schleiden , zum Minister¬
residenten für dieselben in London wurde gestern amtlich
publizirt . In Washington vertrat Hr . Schleiden Anfangs
nur die Freie Stadt Bremen , später übertrugen ihm auch
Hamburg und Lübeck ihre Vertretung in Washington .

Hamburg , 9 . Jan . (W. T . -B .) Das hiesige Haus
Sal . Heine hat heute ein neues , unter der Garantie der
Landstände fundirtes Anlehen des Hypothekenvereins Finn¬
lands , im Betrag von 3 Millionen Thaler preuß . Courant mit
lausenden Zinsen zu 4Vz Proz . und rückzahlbar in 56 Jahren
durch das Haus v . Rothschild in Frankfurt a . M . negocirt ,
zu 8 ^/4 Proz . auf den Markt gebracht .

Kiel , 7 . Jan . (Kiel . Ztg.) Schon seit längerer Zeit
kündigten sich Gerüchte an , daß die preußische Regierung
einen an den Ufern des Kieler Hafens gelegenen geeigneten
Platz für Errichtung einer großen Schiffswerfte anzu¬
kaufen beabsichtigte . Es hieß zuerst , daß für diese Anlage ein
Terrain unweit des Dorfes Pries zwischen Friedrichsort und
Holtenau ausersehen sei , dann , daß Grundstücke im Kieler
Hörn dem Kieler Bahnhof gegenüber an dem Dorsgärtner
Ufer erworben werden sollten , und bald darauf verlautete ,
daß die übertriebenen Forderungen der dortigen Grundstücks¬
besitzer veranlaßt hätten , den Platz in derDiedrichsdorfer
Feldmark am Ausfluß der Sventüne zu wählen . Wir erfah¬
ren heute nunmehr aus wohlunterrichteter Quelle , daß die
Unternehmung nur sehr indirekt von der preußischen Regie¬
rung unterstützt wird , und zwar dadurch , daß dieselbe eine
demnächstige ausgedehnte Beschäftigung mit Arbeiten für ihre
Rechnung zugesagt hat . Die Unternehmer vertreten dagegen
eine in Bildung begriffene große deutsch -englische Aktiengesell¬
schaft . Das zu errichtende Werk wird die Erbauung eiserner
Schiffe , auch Panzerschiffe , und überhaupt die Herstellung
von allen zum Seedienst in großem Maßstab verwendbaren
Werkstätten rc . zum Gegenstand haben . Für den Umfang
der Anlage mag unter Anderm zur Charakteristik dienen , daß
das Areal für die Anlage nicht unter 80 Tonnen Land ( 19,200
Quadr . -R .) sein darf , und daß nicht allein ausgedehnte Ufer¬
strecken , sondern die Gelegenheit , mehrere Docks anzulegen ,
gefordert wird . Der definitive Abschluß des Ankaufs wird in
den nächsten Tagen erfolgen , nachdem von dem hier bestellten
Anwalt der Unternehmer die Verhandlungen dahin geführt
worden sind , daß von den sämmtlichen Grundbesitzern in
Dorfgarten und in Diedrichsdorf die Forderungen , verbindlich
für letztere auf einige Tage , an Hand genommen worden sind .
Zur Entscheidung werden die Hauptunternehmer Hierselbst
eintreffen .

Berlin , 7. Jan . In Bezug auf die Beantwortung der
preußischen Depesche vom 13 . Dez . durch Hrn . v . d . Pford -
ten sagt die offiziöse „ Nordd . Allg . Ztg .

" in ihrem Leit¬
artikel :

Seitdem in der schleswig -holsteinischen Frage unter den Mitgliedern
des Bundes zwei verschiedene Ansichten hervortraten , haben die beiden
deutschen Großmächte mit der größten Vorsicht vermieden , ihre Ansich¬
ten in der Behandlung der Frage dem Bund aufdrängen zu wollen ,
während sie doch mit steter Courtoifie bereit waren , überall dem Bund
das Eingreifen in diese Angelegenheit offen zu halten , sobald sich die
Situation derselben änderte : Während Preußen und Oesterreich in

Schleswig Krieg , führten , legten sie die Beweise ihrer unbedingten
Achtung vor der in Holstein bestehenden Bundesexekution dadurch an
den Tag , daß sie ihre Operationsbasis den Händen der Bundestruppen
anvertrauten ; — als Dänemark Schiffe der zum Deutschen Bund

gehörenden Staaten , die sich nicht im Krieg mit Dänemark befanden ,

wegnahm , stellten sie es dem Bund ftei , an dem Kriege Theil zu

nehmen ; — sie boten dem Bund das Besatzungsrecht auf das zu

Holstein gehörende Fehmarn an , welches die preußischen Truppen er¬
obert ; — sie waren bei der feindseligen Konstellation der Londoner

Konferenzen sofort bereit , dem Bund einen Platz am Konferenztisch
offen zu halten ; — was aber die Großmächte mit aller Entschieden¬

heit zurückwiesen , und was Hr . v . Bismarck in seiner Note vom
13 . Dez . noch besonders betonte , war eben die . Beeinträchtigung des

Charakters des Bundes " durch den Versuch , die auswärtige Politik
der beiden deutschen Großmächte durch eine Koalition der deutschen
Klein - und Mittelstaaten bestimmen und beherrschen zu wollen . Wenn

Hr . v. d . Pfordten sich gegen eine solche Beeinträchtigung des Bundes¬

charakters verwahren zu müssen glaubt , so scheint er es ganz vergessen
zu haben , daß die Versuche dieser Beeinträchtigung ja eben gerade mit

von dem Münchener Kabinet ausgingen .
Die „ Kreuz -Ztg .

" bemerkt in der gleichen Sache u . A . :
Es wird sich die preußische Regierung , nachdem sie ihre Stellung

zur Sache unumwunden und für Jedermann verständlich ausgespro¬
chen , auf weiteres Für und Wider mit Worten schwerlich einlassen .
Sollte es dagegen von irgend einer Seite unternommen werden , mit

jenen Uebergriffen zur That zu schreiten , so würde die preußische Re¬

gierung sicherlich nicht zögern , von der Freiheit ihres Handelns in
dem Sinn der neulich «» Ankündigung Gebrauch zu machen .

Berlin , 8 . Jan . ( Köln . Ztg . ) lieber die Frage der
Budgetberathung haben weder früher noch in der .letz-
tern Zeit Berathungen der Fortschrittspartei stattgefundcn ,
und noch weniger sind Beschlüsse gefaßt worden . Aus dem
vorläufigen Austausch von Gedanken und Ansichten bei gesell¬
schaftlichen Begegnungen in diesen Tagen wollte man schlie¬
ßen , daß in Bezug auf die Militärangelegenheit und die Bud¬

getberathung die Frage der Priorität angeregt werden dürfte .
ES könnte von einigen Seiten vorgeschlagen werden , daß , be¬
vor man definitiv in die Berathung des Budgets eintrete , die
Regierung zu einer Vorlage über die Militärangelegenheit ,
falls sie bis dahin nicht erfolgt sein sollte , in irgend einer Form
zu veranlassen sei . Dies würde eine vorläufige Berathung
des Budgets in der Kommission nicht ausschließen . Daß
man der Berathung des Budgets an und für sich im Allge¬
meinst ! nicht abgeneigt scheint , wurde schon erwähnt . L -o viel
über die bis jetzt bemerkbare Stimmung , wobei noch zu er¬
wähnen ist , daß , falls nicht zwingende Gründe das Gegentheil
bestimmen sollten , eine große Sehnsucht mach einer Adreß -
debatte jetzt so wenig wie früher vorhanden sein soll . — Mehr
noch als die schleswig - holsteinische Frage oder die heran¬
nahende Kammer wird in Berlin jetzt die Nichtbestätigung des
Stadtverordneten Halske als Stadtrath besprochen . Hr .
Halske gilt für ein gemäßigtes Mitglied der Fortschrittspartei ,
und für seine Wahl als Stadtrath haben auch , wie bestimmt
versichert wird , konservative Mitglieder der Stadtverordneten
gestimmt . Der Vorgang hat denn auch kein geringes Aussehen
gemacht .

xJ Berlin , 9 . Jan . Laut einer Bekanntmachung des
Kriegsministeriums find für die „ Kronprin z- S tiftung "

( Versorgung der Invaliden rc . des letzten Krieges ) bis zum
31 . Dez . v . I . im Ganzen 223,584 Thlr . eingegangen . Von
dieser Summe wurden 9533 Thlr . an Unterstützungen für
Verwundete , Invaliden und Hinterbliebene verausgabt . Fast
der ganze Rest , nämlich 212,078 Thlr . , ist in zinstragenden
Papieren angelegt worden . — In dem Befinden des vor
Weihnachten schwer erkrankten Direktors v . Cornelius ist
neuerdings eine wesentliche Besserung eingetreten . Die Wie¬

dergenesung des Patienten macht ohrle Unterbrechung günstige
Fortschritte . — Das Ministerialblatt für die gesammte innere

Verwaltung enthält eine vom 28 . Nov . v . I . datirte Ver¬

fügung , der zufolge in Preußen die Naturalisation von
Angehörigen der deutschen Bundesstaaten und der nicht zum
Bundesgebiet gehörigen österreichischen Länder erst dann statt¬
finden darf , wenn der Nachweis über die Entlassung des An - '

tragsstellers aus dem bisherigen Unterthanenverband beige¬
bracht ist . In diesem Sinn ist unlängst mit Oesterreich eine
besondere , auf Gegenseitigkeit beruhende Vereinbarung getrof¬
fen worden . — Se . Maj . der König empfing gestern den

zum Bischof von Trier erwählten Feldprobst der Armee , Hrn .
Peldram , und den neu ernannten Vertreter Preußens am
dänischen Hof , Kammerherrn v . Heydebrandt u . d . Lasa .
Letzterer ist gestern Abend nach Kopenhagen abgercist . — Se .
König ! . Hoheit der Prinz Alfred von Großbritannien hat
gestern Abend Berlin wieder verlassen , um sich zunächst nach
Gotha zu begeben . — Heute Mittag vereinigte Se . Maj . der

König die Staatsminister zu einem Kabinetsconseil,an
welchem auch der Kronprinz Theil nahm .

Berlin , 9 . Jan . Das Kammergericht bestätigte in seiner
heutigen Sitzung das Urtheil der ersten Instanz gegen I o -

hannJacoby und Wack ernagel bezüglich sechs-, bezw .
viermonatlichen Strafmaßes wegen Majestätsbeleidigung .

Wien , 7 . Jan . Die beabsichtigte Reise des Prinzen
Friedrich Karl nach Wien beschäftigt die öffentliche Auf¬
merksamkeit in hohem Grade . Man ist überwiegend der
Meinung , die Reise des Prinzen habe zu ihrem eigentlichen
Zweck , die Schwierigkeiten zu ebnen , welche zwischen den bei¬
den Höfen wegen der schleswig - holsteinischen Frage entstan¬
den sind .

Im Budget für 1865 wird ein Ausgabeposten von
500,000 fl . als Dispositionsfonds für das Staats -
Ministerium gefordert . Der Finanzausschuß hat diesen Ge¬
genstand dem Abgeordneten Hrn . Hofrath IN . Tasche ! zum
Referat überwiesen , und der Referent beantragt kurz und
bündig die Streichung der ganzen Summe . Diesen Antrag
zu motiviren , sagt der Berichterstatter kurz in seinem Bericht ,
daß die Regierung im Budget für 1862 und für 1863 für
diesen Zweck nichts gefordert habe , daß 1864 für die ^ monat¬
liche Periode 525,000 fl . bewilligt wurden , daß mithin jetzt
für das Kalenderjahr 1865 um 50,000 fl . mehr verlangt
werden , daß dagegen die Finanzlage die größte Sparsamkeit ,
die Vermeidung jeder entbehrlichen Ausgabe erheische , und
daß der Dispositivnsfond , dessen Zweck ausgesprochener Maßen
die Beeinflussung der öffentlichen Meinung sei , daher um so
weniger gebilligt werden dürfe , als solche Zwecke im konstitu¬
tionellen Staat keine Berechtigung hätten . Es ist noch ein
weiter Weg , den dieser kategorische Antrag glücklich zurück¬
legen muß , ehe er zum Beschlüsse reift , denn noch hat der
Finanzausschuß und dann erst das Abgeordnetenhaus im
Plenum darüber zu berathen . Mindestens stark abgeschwächt
dürfte unterwegs der Antrag jedenfalls werden .

-j-fi Wie « , 8 . Jan . Sie haben natürlich von der Erklä¬
rung Akt genommen , welche die Regierung über ihre Stellung
zu der päpstlichen Encyclica in der amtlichen Zeitung ab¬
gegeben , und welche deutlich und bestimmt genug ist , um die
betreffende , bereits vorbereitete Interpellation im Abgeordne¬
tenhanse als überflüssig erscheinen zu lassen . Sie läßt der
Kirche , was der Kirche und des — Konkordates ist , aber sie
vindizirt auch in nicht mißzuverstehender Weise dem Staate ,
was des Staates ist . Einzelne Bischöfe in Oesterreich mögen
auch jetzt noch die Verkündigung der Encyclica als eine Gele »
genheit zur Bethätigung eines hervorragenden kirchlichen Eifers
betrachten , aber die größere Zahl dieser Prälaten ist welt¬
klug genug , um , nachdem die Regierung so bestimmt gesprochen ,
jenem Eifer Zügel anzulegen , und wo es ausnahmsweise nicht
der Fall sein sollte , da läßt die Regierung , unbeschadet der
vollen Selbständigkeit ihrer Ueberzeugung und ihres Han¬
delns , eben geschehen , was sie, so lange das Konkordat Geltung
hat , nicht hindern kann . Die Erklärung der „ Wien . Ztg ."

ist übrigens für wichtig genug erachtet worden , um ihre Fas¬
sung vom vollen Ministerrathe genehmigen zu lassen .

Wien . 9 . Jan . Die bereits telegraphisch angedentete
Aeußerung der „ Wien . Ztg ." über die Encyclica lautet
vollständig :

Der heil . Stuhl hat am 8 . Dez . eine Encyclica erlassen , begleitet
von einem Verzeichniß als Irrlehren bezeichneter Satze . Diese En¬
cyclica wird dem Episkopat in dem Kaiserthum Oesterreich mitge -
theilt werden . Die k. k. Regierung ist nach dem § 1 und 2 der
kaiserl . Verordnung vom 18 . April 1850 und dem Art . II der mit
dem h . Stuhl im Jahr -1855 getroffenen Vereinbarung nicht in der
Lage , auf die Form , welche von dem Episkopat bei Kundmachung der
Encyclica und ihres Anhanges eiugehalt -n werden wird , Einfluß zu
nehmen . Ohne in eine Beurtheilung der erwähnten Kundgebung cin -

zugehen , wozu derzeit für die kaiserl . Regierung kein Anlaß vorliegt ,
erkennt sie in derselben nur eine Verlautbarung von Anschauungen
des päpstlichen Stuhles , welche an und für sich nicht geeignet ist, eine
Aenderung der in dem Kaiserthum Oesterreich bestehenden Gesetze
und Einrichtungen zu bewirken .

Italien .
Turin , 6 . Jan . (Köln . Ztg.) General Lamarmora

bleibt vorzüglich aus dem Grunde im Ministerium , weil er
bemerkt , daß es den Piemontesen unangenehm wäre , wenn die
piemontesischen Staatsmänner , die jetzt an der Spitze der Re¬
gierung stehen , Anderen Platz machen würden . So wie man
bisher , so lange die Hauptstadt des Reiches in Turin gewesen ,
Sorge dafür getragen , daß auch Männer aus anderen Pro¬
vinzen in die Regierung treten , so wird man nun den Piemon¬
tesen zu Liebe in Florenz möglichst viele Sardinier anstellen .
Auch geschehen Schritte von einflußreicher Seite , daß die Ver¬
waltung des Ordens der Heil . Mauritius und Lazarus hier
bleibe ; der König bestand jedoch darauf , daß sie ihm nach
Florenz folgen müsse . Kardinal Andrea hat nach Rom
geschrieben , daß er die Absicht hat , wieder nach der ewigen
tzRadt zurückzukehren . Die päpstliche Bulle wird jetzt viel
weniger hier besprochen , als in Frankreich .

* Turin , 8. Jan . Die „ Turin . Ztg. " widerlegt die Nach¬
richt von einer bevorstehenden Ankunft des Prinzen Napo¬
leon . Am heutigen Tage finden inBologna und Bre -
scia Volksversammlungen statt , worin eine Petition an das
Parlament für Aufhebung der religiösen Körperschaften , Ab¬
schaffung der Todesstrafe , und Konversion der Güter todter
Hand vorgebracht werden soll .

* Turin , 9 . Jan . Das Journal „ Le Alpi " kündigt die
bevorstehende Veröffentlichung eines Dekretes au , das für die
meisten Präfekturen des Königreichs die festen Vergütungen
für Repräsentationskosten abschafft . Die Präfektu¬
ren von Mailand , Turin , Palermo , Neapel und Genua find
von dieser Maßregel ausgenommen .

Frankreich .
z Paris , 9 . Jan . Da die auswärtige Politik ruht , so

beschäftigt man sich desto mehr mit den Folgen , welche das
Rundschreiben des Hrn . Baroche an die Bischöfe wegen der
Encyclica hatte . Bekanntlich haben die Bischöfe von
Cambrai und Montauban durch Schreiben auf das Rund¬
schreiben geantwortet ; die Regierung gab gleichsam eine tat¬
sächliche Erwiederung , indem sie das Organ der katholischen
Partei „ l'Union de l'Ouest " von Angers wegen eines Arti¬
kels über die Encyclica auf zwei Monate suspendirte . Ge¬
stern schloß P . Hyacinth seine Predigten in der Notre -Dame -
Kirche vor einem außerordentlich zahlreichen und gewählten
Publikum mit der Erklärung der vollständigen Hingabe an
Rom . Eine ernstere Demonstration fano zu Moulins statt ,
wo gestern während des Hochamts der Bischof die Kanzel be¬
stieg und die Encyclica verlas . — Von der Einführung des
obligatorischen Unterrichts ist es wieder still geworden , wahr¬
scheinlich im Hinblick auf die großen pekuniären Schwierigkei¬
ten , aus welche die Sache stößt .

Die Berichte ausSpanien sprechen von großer Agitation ,
unterhalten durch eine revolutionäre Propaganda . Es wird
ein Umsturz der Regierung , Anschluß an Portugal , Aner¬
kennung des italienischen Königreichs u . s. w . angestrebt . —
Es ist die Rede davon , dem französischen Gesandten in Nom
den Rang eines Botschafters zu verleihen . — Der „ World "

zufolge hätte Nordamerika seit Beginn des Kriegs gegen
den Süden nicht weniger als 3,138,000 Mann unter die
Waffen gerufen . Bis zum 1 . Mai 1864 waren hievon nur
450,000 nach Ablauf der Dienstzeit in die Heimath zurückge¬
kehrt ,

'
1,800,000 Mann waren entweder gefallen oder den

Krankheiten erlegen . ( ?) Gegenwärtig stehen etwa 500,000
Mann vom Norden und 250,000 vom Süden im Felde . —
Die Nachricht , daß Mexiko sich Aukatan und Brittisch -
Honduras aunexiren wolle , wird vom „ Courr . des Etats
Unis " als vollständig aus der Luft gegriffen bezeichnet .

An der Börse stieg Heute mexik. Anl . von 54 auf 55 .
Man versichert , die mexik . Bank sei definitiv konstituirt .
Ueberdies stieg heute Alles , besonders Rente ( von 67 auf
67 .25 ) , Societe generale (von 585 auf 605 ) , und ital . Anl .
von 65 auf 65 .75 . Man versichert , die Soe . gener . werde



gemeinschaftlich mit dem Londoner Hause Laing die ital .
Staatsdomänen übernehmen und 150 Millionen Obligatio¬
nen emittiren . Mob . bleibt 965 .

* Paris , 9 . Jan . Der „ Abend -Moniteur" bringt ein
Rundschreiben des Ackerbauministers Hrn . Behic an die
Präsidenten , worin die Vorzüge der jetzigen Gesetzgebung in
Betreff des Getreidehandels vor der frühern unter der Be¬
nennung der „ beweglichen Skala " in Anwendung gebrachten
System auseinandergesetzt werden und nachgewiesen wird ,
daß der augenblickliche niedere Stand der Getreidepreise nicht
dem jetzigen System , sondern dem Zusammentreffen natür¬
licher Umstände zuzuschreiben ist , welche zu ändern außerhalb
dem Bereich der Menschen liege . — Die „ France " nimmt an ,
daß der Bericht des Finauzministers im Lauf dieser
Woche veröffentlicht werden wird . — Marschall Mac Ma¬
tz o n hat sich in Marseille eingeschifft , um wieder auf seinen
Posten nach Algerien zu gehen . — Der russische Gesandte
Baron Budberg ist gestern Abend mit seiner Gemahlin
nach Nizza abgcreist , wo sie etwa 8 Tage bleiben werden . —
Heute Abend erschien die erste Nummer des Peyrat ' schen
Blattes „ l ' Avenir National "

, das sich , wie sich aus der
Persönlichkeit des Redakteurs und dem ersten Artikel des
Blattes ergibt , offen auf den Standpunkt der entschiedenen
Demokratie stellt . Die heutige Nummer enthält Artikel von
Peyrat , El . Negnault und Horn . Eine beachtenswerthe
Neuerung ist die , daß der Preis des Blattes für Paris und
die Departement derselbe , 52 Fr . , ist .

Paris , 10 . Jan . (W . T .-B .) Der „Moniteur"
bringt heute den Bericht des Hrn . Fould über die
Finanzlage , dessen Inhalt folgender ist : Die Decouverts
des Jahres 1863 werden um 15 Millionen geringer sein ,
als vorgesehen war . Das Jahr 1864 wird sehr wahr¬
scheinlich im Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben
abschließen . Im Jahr 1865 werden die Ausgaben des
Kriegsbudgets um 21 Millionen , die des Marinebudgets um
23 Millionen sich vermindern . Endlich wird auf das Budget
von 1866 aus den Ueberschüssen von 1865 eine Summe von
18 Millionen übertragen werden . Diese Summe würde sich
beträchtlich höher stellen , wenn , wie zu hoffen , die außer¬
ordentlichen Ausgaben für Krieg und Marine , die im Budget
von 1865 noch mit 65 Millionen figurircn , sich allmälig ver¬
mindern und endlich ganz verschwinden . Diese glücklichen
Ergebnisse seien dem Vertrauen zu danken , welches die Re¬
gierung einflöße , und den friedfertigen Gesinnungen , von
welchen Europa den Kaiser beseelt wisse. — Der „ Moni¬
teur "

veröffentlicht außerdem noch den Bericht der Minister
Behic und Fould über die Enquvte wegen der französi¬
schen Bank .

Spanien .
Madrid . Die „Epoca " veröffentlichtein vom spanischen

Minister des Auswärtigen , Hrn . Llorente , unterm 8 . No¬
vember v . I . in Bezug auf die spanisch - peruanischen
Händel an die Vertreter Spaniens im Auslande gerichtetes
Rundschreiben . Im Eingang wird darauf hingewiesen , daß
die Beziehungen zu Peru seit seiner Losreißung von der spani¬
schen Krone fortwährend unbefriedigend gewesen seien . Spanien
sei nicht daran Schuld . Es habe sich stets entgegenkommend
bewiesen und sei bereit gewesen , die Republik in aller Form
anzuerkennen . Die zu diesem Zweck eingeleiteten Unterhand¬
lungen seien bereits so weit gediehen gewesen , daß man auf
dem Punkt gestanden habe , die Ratifikationen des betreffen¬
den Vertrags auszuwechseln . Da habe die Regierung von
Lima die Ratifikation verweigert und sei sogar so unhöflich
gewesen , der spanischen Regierung von dieser Weigerung nicht
einmal Anzeige zu machen . Inmitten so eigenthümlicher Be¬
ziehungen und eines Zustandes , der weder Krieg noch Friede
gewesen sei, hätten sich die in Spanien lebenden Peruaner
stets des Schutzes der spanischen Gesetze zu erfreuen gehabt ,
während die in Peru lebenden Spanier fortwährend den ärg¬
sten Scherereien und Plackereien ausgesetzt gewesen seien .
Dann wird der Talambo -Angelegenheit Erwähnung gethan
und hervorgehoben , wie schnöde die spanischen Genugthuungs -
sorderungen in dieser wie in anderen Angelegenheiten zurück¬
gewiesen worden seien . „ Ihrer Majestät Regierung "

, heißt
es dann weiter , „hat das Aeußerste in Mäßigung und Vor¬
sicht geleistet , und das Verfahren des Befehlshabers des Ge¬
schwaders , sowie das ihres diplomatischen Agenten ausdrück¬
lich getadelt , insofern dieselben sich nämlich , als sie von den
Chinchas -Jnseln Besitz ergriffen , des Ausdrucks Wiederbesitz¬
ergreifung ( rkviaäiesviou ) bedienten , zwar nicht als des
hauptsächlichsten und ausschließlichen Motivs , aber als eines
der Argumente , die ihnen als Entschuldigung dafür dienten ,daß sie diese Zwangsmaßkegeln anwandten , statt anderer , in
ihren Instruktionen angegebenen Maßregeln . Die Regierung
hat freimüthig und ausdrücklich auf alle Vergrößerungsplaneund auf jedes Projekt der Wiedererobernng auf dem Festlande ,welches eine Zeit lang einen Theil der spanischen Monarchiebildete , verzichtet . Ehe man in Europa etwas von der Be¬
setzung der Chinchas -Jnseln wußte , hatte sie sich bereits am24 . Mai gegen jede Absicht , wie die ihr zugeschriebene , daß sie
vergessene Rechte wieder geltend machen wolle , verwahrt , und
sie wiederholte ihre Proteste , sobald die Nachrickt eintraf , in
der „ deutlichsten und nachdrücklichsten Weise " . Zum Schlußdes Rundschreibens erklärt Hr . Llorente , die spanische Regie¬
rung werde es als hinreichende Genugthuung betrachten , wenn
Peru auf die spanischen Vorschläge vom 25 . Juni eingehe ,stellt nochmals alle Eroberungsgedanken in Abrede , fügt aber
hinzu , die spanische Regierung könne sich möglicher Weise ge-
nöthigt sehen , weitere Arrangements zu treffen in Bezug ausdie Ausfuhr von Guano aus den Chinchas -Jnseln , sowie in
Bezug auf den Handel mit jenem Artikel , sowohl um die
peruanische Regierung zu verhindern , auf diesem Wege Hilfs¬mittel zu erlangen , die zu feindlichen Rüstungen verwendet
werden könnten , als auch um eine Entschädigung zu erlan¬
gen für Verluste , die sie durch die Besetzung der Chinchas -
Jnseln erlitten hat oder noch bis zu der Zeit , wo sie die In¬
seln nach Beilegung der gegenwärtigen Differenzen rlkumt ,erleiden wird .

"

Niederlande .
Haag , 8. Jan . Die Erste Kammer hat. in der Sitzung

vom Samstag das Budget des Innern mit 29 gegen 4 Stim¬
men votirt .

Amerika .
* Neu -Bork , 23 . Dez . Der Korrespondent des Pariser

„ Moniteurs " meldet u . A . :
Die Flotte des Admirals Porter , die 670 Kanonen führt ,

ist in der Nacht vom 21 . auf den 22 . Dez . von Wilming -
t o n angekommen . Sie war durch einen heftigen Sturm , bei
dem der Monitor „Makopac "

beinahe untergegangen wäre ,
aufgehalten und genöthigt worden , auf einige Zeit bei Beau¬
fort anzulegen . Vor Petersburg und Richmond sind ,der strengen Kälte wegen , die gegenseitigen Operationen ein¬
gestellt . Nur dann und wann findet ein Artillerieduell statt ,
dessen Gegenstand zumeist die von General Butler unter¬
nommenen Kanalarbeiten sind . Die Nachrichten aus Ten¬
nessee lauten entschieden günstig für den Norden . General
Hood hat , wie gemeldet wird , die Hälfte seiner Armee und
beinahe sämmtliche Artillerie verloren , und nicht viel besser
ist es seinen Untergeueralen ergangen . General Forrest ist
bei Murfresboro , General Lyon bei Hopkinsville in Kentucky
geschlagen worden . Letzterer wird von Mac Cook hart be¬
drängt und läuft Gefahr , seine Artillerie einzubüßen .

Der Kongreß hat sich am 22 . Dez . vertagt , ohne in Be¬
treff der kanadischen Angelegenheiten einen bestimmten Ent¬
schluß gefaßt zu haben . Die Sitzungen beginnen den 5 . Jan .
wieder . Uebrigens haben sich jetzt schon , nach den von dem
Generalgouverneur von Kanada ergriffenen Maßregeln , die
Gemüther ziemlich abgekühlt . Ehe sich der Kongreß vertagt
hat , schuf er für den Seehelden Farragut den Posten eines
Vizeadmirals . Auch soll ihm eine Ehrengabe als Beweis
der öffentlichen Anerkennung überreicht werden .

Lima. Die Differenz zwischen Peru und Spanien
beginnt auch in weiteren Kreisen ein lebhaftes Interesse zu
erregen . Bekanntlich hat sich Spanien einstweilen ohne jedes
andere Recht , als das des Stärker » , in den Besitz der
Chincha -Jnseln gesetzt, deren reiche Guanolager die Haupt¬
fonds für das peruanische Budget gewährten . Um diese Be¬
sitzergreifung mit Nachdruck festzuhalten , sandte Spanieneine Escadre nach der peruanischen Küste ; die Bevölkerung
Peru ' s verlangte energischen Widerstand , den indeß zu ge¬
währen , die Regierung nicht augenblicklich Mittel in den
Händen hatte . In Folge Dessen begann die Bevölkerung
unzufrieden zu werden und gegen die Regierung zu murren .
Nach den neuesten Nachrichten haben die Dinge folgenden
Verlauf genommen : Der Minister des Auswärtigen , Hr .
Calderon , Mitglied des Ministeriums Allende , richtete
unterm 15 . Okt . v . I . ein Rundschreiben an die auswärtigen
Mächte , worin er auseinandersetzte , daß der Zweck der
Rüstungen , welche Peru betreibe , dahin gehe , das Eigen¬
thum der Inseln wieder zu erlangen und Genugthuung für
die beleidigte Ehre der peruanischen Bevölkerung zu erhalten .
Nebenbei ließ Hr . Calderon durchblicken , daß er , wenn der
Krieg zu vermeiden sei, jene Zwecke im diplomatischen Ver¬
kehr zu erreichen vorziehen würde . Gleichzeitig hatte der
Minister des Innern an sämmtliche Präsidenten einen Erlaß
gerichtet , worin er Einigkeit aller Parteien und innere Ruhe
empfahl und die Präfekten aufforderte , ihre Aufmerksamkeit
auf die Umtriebe der demokratischen Partei zu wenden , welche
auf eine Theiluahme Aller an der Regierung ausging und
dadurch Unheil und Verwirrung anrichtete . Auch der Justiz¬
minister machte in einem Reskript an die Richter denselben
die größte Strenge zur Pflicht .

Eines der Hauptorgane der demokratischen Partei ist der
sog . „ Verein der Vertheidiger der amerikanischen Freiheit " in
Lima . Dieser Verein hatte an den Kongreß in Peru eine
Petition gegen das Ministerium Allende gerichtet , in welcher
letzteres anti -amerikanischer und anti -patriotischer Gesinnun¬
gen bezichtigt und der Kongreß aufgefordert wurde , sich für
„ allgemein und außerordentlich " zu erklären und eine neue
Regierung zu bilden , die aus beiden Vizepräsidenten der Re¬
publik , dem Präsidenten der beiden Abtheilungen des Kon¬
gresses , und dem Präsidenten des obersten Gerichtshofs be¬
stehen solle . Diese neue Regierung sollte dann sofort Krieg
gegen Spanien erklären . Die Bedeutung dieses Schrittes
wird erst dann klar , wenn man weiß , daß sowohl die beiden
Präsidenten des Kongresses , die Generale Castilla und Eche -
nique , als auch der Gerichtshofs -Präsident Amunatequi ent¬
schiedene Demokraten sind , die die Mehrheit in der neuen Re¬
gierung bilden und die bisherige konservative Regierung ver¬
drängen würden . Die Petition ward aber vom Repräsen¬
tantenhaus und vom Senat zurückgewiesen . Die Regierung
hatte auch die Verhaftung der Leiter jenes Vereins ungeord¬
net , aber trotzdem ist ihre Stellung bedenklich , und man glaubt
kaum , daß sie den wiederholten Angriffen widerstehen werde .
Am 3 . Nov . war im Kongreß abermals der Antrag auf
Kriegserklärung gegen Spanien gestellt worden , dessen An¬
nahme kaum möglich machen würde , die bisherige vorsichtige
Haltung der Politik beizubehalten .

Zu der gereizten Stimmung und Aufregung in Peru trug
der jetzt in Lima tagende amerikanische Kongreß nicht wenig
bei , der auf die Einladung von Abgeordneten einiger republi¬
kanischen Südstaaten zur Besprechung und Realisirung eines
Bundes der südamerikanischen Republiken zusammengetreten
ist . Der chilenische Gesandte Mondt hatte nun dem amerika¬
nischen Kongreß Vermittlungsversuche angeboten und als
Motiv angegeben , daß der Streit mit Spanien eine allge¬
meine amerikanische Frage sei . Der Minister Calderon hatte
ausweichend geantwortet und sich sogar im Kongreß über die¬
sen diplomatischen Schritt mißbilligend geäußert . Aber trotz¬
dem hatte er nicht verhüten können , an den Sitzungen des
amerikanischen Kongresses Theil zu nehmen und Aufklärungen
über den Konflikt zu geben . In Folge dessen hatte der Kon¬
greß an den spanischen Admiral Pinzon die Aufforderung ge¬
schickt , die Chincha -Jnseln zu räumen . Diese Räumung ist
nicht erfolgt ; dagegen ist , wie es scheint durch einen Zufall ,das Admiralschiff in die Luft gegangen , und bei Abgang dieser

Nachrichten wurde erzählt , daß dieser Umstand benützt werden
sollte , die spanische Escadre anzugreifen . Wir können so¬mit mit der nächsten Post ernsten Nachrichten entgegensehen .

Vermischte Nachrichten.
- München , 5. Jan . Die „Bayer . Ztg ." erzählt : „ GesternNacht saß eine Anzahl hier weilender Polenflüchtlinge in einer

Privatwvhnung beim fröhlichen Gelage , als Plötzlich gegen Mitter¬
nacht zwei Sicherheits -Polizeibeamte in ihren Kreis traten und den
angeblichen I . aus Warschau , einen noch sehr jungen Mann von sol¬datischem Aeuhern , als verhaftet erklärten . Eine Requisition aus der
Schweiz , wonach sich derselbe während seiner frühern Bedienstung beieinem daselbst bestehenden Polen - Hilfskomitee der Unterschlagung von
Unterstützungsgeldern dringend verdächtig gemacht , veranlaßte die Maß¬
regel , deren Durchführung den beiden Polizeibeamten trotz verzweifel¬ter Entweichungsversuche des Arrestanten gelang . Das Verhör dessel¬ben ergab ein weiteres überraschende « Resultat ! Dem dasselbe leiten¬
den Beamten erschienen die Personalecklärungm des angeblichen Zucker¬
bäckerssohnes I . aus Warschau mehr und mehr verdächtig , während
ihm zugleich die frappante Aehnlichkeit desselben mit dem Signalementeines steckbrieflich verfolgten österreichischen Deserteurs auffiel . Bald
vermochte der Verhaftete seine bisherigen Angaben nicht weiter auf¬
recht zu halten und mußte zugestehen , daß er in der That , wie ver -
muthet , I . Sch . heiße, ein Ungar von Geburt und vor l ' / . Jahr als
österreichischer Fuhrwesens - Wachtmeister aus dem Militärgefängniß zu
Budweis enlspruiigen sei . Ob derselbe wirklich , wie er angibt , in den
Reihen der polnischen Insurgenten gekämpft hat , muß vorläufig da¬
hingestellt bleiben ; zunächst steht seine Auslieferung an die schweizerische
Untersuchungsbehörde bevor . "

— Nürnberg , 7 . Jan . ( Nürnb . Anz .) Der Thurm ander
Lorenzer Kirche zu Nürnberg , dessen prachtvolle Dachungbis zum Kranz herab vom Feuer verzehrt wurde , ist der ältere der
beiden an diesem Dome befindlichen , um da« Jahr 1283 erbaut , und
auf Befehl des Raths am 4 . Juli 1498 gerüstet und mit vergoldetem
Blech belegt . Vollendet wurde er am 14 . Sept . 1498 . Zum Vergol¬
den brauchte man 900 fl . Gold . Der heruntergestürzte Knopf hat
einen Durchmesser von fast 4 Fuß und ein Gewicht von vielleicht
80 Pfd . , die Stange 6Ztnr . Eisen ; auch der Hahn ist von gewaltiger
Größe . Die Trümmer dieser Dinge wurden heute vom Dachboden
der Kirche herab in den Pfarrhof geschafft. Ob sich Aktenstücke in der
hohlen Kugel gefunden , konntm wir nicht erfahren ; möglich ist es
kaum , da die durchgehende glühende Eisenstange und die eingeschlossene
schreckliche Hitze sie wohl vernichtet haben muß . Auffallend ist , daß
in diesen Thurm so gar oft schon der Blitz einschlug . So im Jahr
1363 , 1400 , 1504 , 1505 , 1535 , 1582 , 1669 , 1687 , 1690 ; er wurde
in allen diesen Fällen theils gar nicht , theils nur unbedeutend beschä¬
digt . Im Jahr 1712 zündete der Blitz , das Feuer konnte jedoch bald
gelöscht werden . Und so geht es herab bis 10 . Jan . 1863 und aus
unsere Tage — wo das Unglück seine theilweise Vernichtung wollte .
Die Höhe des Thurm « betrug 264 Fuß , und er war eines der schönstenund merkwürdigsten Bauwerke des Mittelalters .

— Aachen , 8 . Jan . ( Köln . Ztg .) Von dem benachbarten Alten¬
berg wird uns folgende hochherzige That einer jungen Dame , der
Frln . Lu i se Bra un , der 17jährigen Tochter des Oberingenieursdes Altenbergs , Hrn . Braun , mitgetheilt . Während die junge Dame
sich mit vielen anderen Personen aus dem Weiher des Allenbergs mit
Schlittschuhlaufen vergnügte , gerieth der erwachsene Sohn des Stei¬
gers Pelzer auf eine sehr tiefe Stelle , wo das Eis nur eine dünne
Decke bildete , und brach ein . Obgleich er wieder mit dem Kopf an
die Oberfläche kam , konnte er sich doch nicht retten , da das morscheEis überall , wo er sich anklammern wollte , zusammenbrach . Wäh¬
rend die übrigen Anwesenden , Erwachsene und zum Theil Freundedes Ertrinkenden , nicht den Muth zu haben schimen , sich der schlim¬
men Stelle zu nähern , eilte Frln . Braun herbei , und es gelang ihr ,mit eigener Lebensgefahr , den Verunglückten bei der Hand zu ergrei¬
fen und auf stärkeres Eis zu ziehen . Der Bürgermeister von MoreS -
net hat es mit Recht für seine Pflicht gehalten , den bei einer Dame
so seltenen hingebenden Muth öffentlich zu beloben .

— Seit etwa 14 Tagen ist in Berlin auf bisher unerklärt ge¬
bliebene Weise der bei der Staatsschulden -Tilgungs - Kasse angestellte
Rechnungsrath Grimm verschwunden . Der Verschwundene , ein be¬
jahrter Herr und Vater bereits erwachsener Kinder , ist zuletzt in einer
Privatgesellschaft gesehen worden , in der er sich in voller Heiterkeit
bewegte . Von da an fehlt jede Spur über ihn . Es ist die Annahme
berechtigt , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist ; wenigstens lassen die
Verhältnisse , in denen er gelebt, nicht den Verdacht auskommen , daß
er etwa seinem Leben selbst ein Ende gemacht hätte . Polizeilicher
Seits werden eifrige Nachforschungen nach seinem Verbleib angestellt .

— Neu - Uork , 23 . Dez . Das Minimum der in den Siid -
staatcn lagernden Baumwolle wird von einzelnen Autoritäten
auf drei , von andern nicht minder kompetenten Autoritäten auf 4
Millionen Ballen geschätzt ; die letzte Zahl dürfte jedenfalls annähernd
richtig sein , denn es haben sich jetzt 4 Ernten angehäust , die zu einem
Drittel des frühern Durchschnittsertrags , nach Abzug der im Süden
konsumirten und zerstörten , wie der durch Blokadebrecher exportirten
Quantitäten , noch immer einen Bestand von ungefähr 4 Mill . Ballen
übrig lassen würden . Angenommen aber , auch obige niedrigste Schätzung
wäre die richtige , so genügt doch der Umstand , daß ein großer Theil
der vorhandenen Vorräthe unserer Regierung mittelst Ankauf oder
Waffengewalt schon jetzt zugänglich ist , um die Gefahr anzudeuten ,
in welcher die Baumwollpreise schweben.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

9 . Jan
Laromc -

ter .

Ther¬
mo¬

meter .
« ind . Himmel .

MorgensTMr 27 " 10,03 " ' 25 S . W . ganz bew.
Mittage 2 „ , 9 .93 - -s- 40
Nacht » 9 . . 10 50 ' s 3.5

Witterung

trüb , Frost ^
. regnerisch
, naß

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlcin .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 12 . Jan . 1 . Quartal . 7 . Abonnementsvor¬

stellung . Mit der Feder ; Dramolet in I .Akt , von Sig
mund Schlesinger . Hierauf : Der Rechnuugsrath und
seine Töchter ; Lustspiel in 3 Akten, von Feldmann .



I Z .s .189 . Grenzach . Entfernten
EWEFreunden und Verwandten Heilen wir

I die schmerzliche Nachricht mit , daß heute,
^ den 9 . d . M . , Morgens 3 Uhr , unser

herzlich geliebter Gatte , Vater , Schwieger¬
vater und Schwager , Pfarrer Heß von
Grenzach , 61 Jahre alt , nach längeren Leiden
sanft im Herrn entschlafen ist .

Grenzach , den 9 . Januar 1865 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

8 Für Lachlustige , Freunde des Schwank - A
U yasteu , Satyrischru , Witzigen und Ko- U

mischen .
A Z .s.136 . Durch I . Tcheible in Stuttgart ,
st) sowie durch alle Buchhandlungen Badens kann
uj bezogen werden :

fröhliche Sommertage
und Mitternächte .

Von Demokritos .
5 Bände , broschirt, über 2000 Seiten stark.

Preis sür alle fünfBände nur 1 fl . 12 kr . I

ei > Ferner folgende höchst jocose Werke :
lO Cigarren und Tabak , Wein und Weiber , wie

Epikuräer .o ! sie sind . Von einem modernen
m 36 kr. M
lv Der travestirte Nathan der Weise. Von I . -0
U v.iVoß . 48 kr . ^
m Evakathel und Schnudi . Ein lustiges Trauer - m
Ö) spiel . — Prinzessin Pnmphia und Hanswurst ul
A Kulikau . Zwei alte Wiener Possen zur Er - A
^ Nützlichkeit auss neue publicin . 86 kr. m
kuDie Abenteuer Telenwihs , Sohnes des Ulysses . 5)
os Travestirt von I) r. v . Wagemann . 2 Bände ,
A mit Kupfern . 1 fl. 36 kr . m
st) (Von berufenen Kritikern über Blumauers ist
Os travestirte Aeneis gestellt .) so

Anerbieten .
Leute , welche die Handelsschule in Frankfurt a . M .
besuchen , oder auf dortigen Comptoirs zu ihrer kauf¬
männischen Ausbildung arbeiten , können daselbst bei
Unterzeichnetem Wohnung und Kost erhalten . Mit
der Theilnahme an einem angenehmen Familienleben
wird zugleich Gelegenheit geboten, in der engl , und
sranz . Umgangssprache Uebung zu gewinnen .

Or . Ikadermacher , Fahrgasse 94.

Vakante CommissteUe .
Fabrikgeschäft ist sür Buchführung und Korrespondenz
eine Stelle zu besetzen.

Anträge , unter Beifügung der Zeugnisse in Abschrift
und Angabe der persönlichenVerhältnisse, befördert die
Expedition dieser Zeitung unter k . Ii ._'

Z .s . 118 . Pforzheim .

Offene LehrUngsstelle.
In unserem Hause ist für einen niit gediegener

Schulbildung ausgestalteten jungen Mann aus guter
Familie ( gleichviel welcher Konfession) eine Lehrlings¬
stelle frei.

Pforzheim ._ S . Adler L Co .

Commisstelle -Gefuch.
Z .S.205 . Ein junger Mann , der seine Lehre in

einem Spezerei - und Kurzwaaren - Geschäft vollendete,
und seit 2 Jahren als Commis in einem Spezerei - ,
Tabak- und Cigarren - Geschäft servirle , sucht zur Er¬
weiterung seiner Kenntnisse in einem Kurzwaaren -
Geschäft unter bescheidenen Ansprüche eine Stelle .

Der Eintritt könnte in 3 Monaten geschehen.
Nähere Auskunft ertheilt ine Expedition dieses Bl .

Landhaus zu verkaufen.
Z .s . 51 . Ein geräumiges Wohnhaus' mit Oekonomiegebäuden, nebst einer hüb¬

schen Burgruine mit Obstgärten und Rebgeländen um¬
geben , Vr Stunde von einer Eisenbahnstation und in
der Nähe von Karlsruhe , wird um billigen Preis ver
kaust. Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

» LVLH.I.L VL cL 80VILIL IIL8 « ciLNcLS
I8VV8IMLI .I.L8 VL kX « I8 .

2.Keiue grauen Haare mehr !

von vio ^ rrsiiurrs sine iNjLorrsn .z
Fabrik in Konen , ine 8t . - tziicols8, 39.

Um augenblicklichHaar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen . -Depot bei Fr . Wolfs L» Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .s .30.

Carl Arleth,
«Sroßherz- glicher Hoflieferant,

empfiehlt
z— frische sranz . , Holsteiner und engl . Austern, —

frischen echten Astrakan - und Elb - Laviar , —
— ger . Winter - Nheinlachö und Homards , —

— Straßburger Gänseleberpasteten in Terrinen und
in Taig im Anschnitt, —

( auch feine Gänseleberwürste mit Trüffeln ) ,
täte cke t )» 1Uv8 , cke ^ vrSrv » «rn , ge Lec»88«8,
cke Dlerrv , «lUveevttv « trulle , in Blechdosen
rc .jrc . , frisches franz . Geflügel , als : DI »» p « i »s
und Monlnrckev cke Lre88e und
r « u » v8 , wozu irische Prrrigord - und Land -
trüflel , ganz snjche TurbotS , Tolles , Laberdan,
Thunfische , Sardine » in Pickles und in Oel,
Bncken , Häringe , Gangstschr, Selchen, Bückinge,
Kräuter - Anchovis , frische Sardellen , Kapern ,
Oliven rc . , srische Aatronlade und Aal rn Gelee,
pommer ' sche Gänsebrüste und Keule» , wrstph.
Schinken und seine Würste , srische Pflückerbsen,
Bohnen , Artichaux, Champignons , Trüffel , Loma
tes , Mired -Pickles, Sanken rc. Z .- .151.

Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge Mitcheilung der FeuerverstcherungSbank für Deutschland zu Golha wird dieselbe nach vorläufiger

Berechnung ihren Theilnehmern für 1864
6L 72 Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben .
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnchmer der Bank , sowie der vollständige Rechnungs¬

abschluß derselben für 1864 wird , wie gewöhnlich, zu Anfang Mai d . I . erfolgen.
Zur Annahme von Versicherungen für die FeuerverstcherungSbank find die UnterzeichnetenAgenten der

Bank jederzeit bereit.
Im Januar 1865.

Kranz Perrin Svhn in Aarltzviche .
E . Schlatter in Mühlburg — I . Schanz in Durlach — L. Sonntag in Baden —

I . Frick in Rastatt — A . Schlindwein in Ettlingen ._ Z .s .121.

Z.s .187 . Pforzheim .

Anzeige und Empfehlung .
Durch feste Uebernahme des seither in Kommission gehaltenen Silber -Waaren -

Lagers und durch besondere Vortheile, die mir deßhalb von dem betreffenden Hause einge¬
räumt wurden , bin ich in den Stand gesetzt , von heute an die gleichen Artikel in gleich guter
Qualität im Preise namhaft herabzusetzen, und halte mich daher bei eintretendcm Bedarf wie¬
derholt bestens empfohlen.

Altes Silber wird zum höchstmöglichen Preise an Zahlung angenommen .
Ls .

Ecke der Karl-Friedrichs-Straße A 50, parterre .
Z .s.39. Karlsruhe .

Nach New -Nork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Sk Stoll in Mannheim .
Hperrw Sohn w RavVHvnhe .

Hamburg -Amerikanische Packetf ahrt-Aktien-Gesellschaft.
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Bork ,
eventuell Southampton anlaufend, vermittelst der Postdampfschiffe

Saxonia , Capt . Trautmann , am 4 . Februar , Germania , Capt . Ehlers am 1 . April ,
Borussia , Capt . Meier , am 4 . März , Teutonia , Capt . Haack , am 13 . April .
Bavaria , Capt . Taube , am 18. März »

Passagepreiser Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . 150 , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . 110 , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . 60 .

Fracht ermäßigt sür alle Wäaren auf Pfd . St . 2 . 10 pr . ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 "/« Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger , Hamburg ,

und dessen Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Central -Expeditions -Bureau Mannheim
Walter , Reinhardt Li Müller . Z .s .35.

Z . s . 148. Mannheim .

Ofcnbrand , Kesselfeuerung sowohl, als Schmiede¬
kohlen empfiehlt direkt von den Gruben bezogen billigst

Ed Dangmann'
_ in Mannheim .

Z .s .62. Ofsenbach a . Dll

Asphalt -Dach -Filz,
Asphalt -Dach-Pappe

Eindeckungenund Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen.
Asphaltlacke , Theer, Oel, Kchwarzpech,

Naphthalin und Benzin.
Offenbach a . M . .

_ Aug . Martensteln .
. Z .s .207. Pforzheim .

Fahrnißverfteigerung.
Wegen Wegzugs wird der Unterzeichnete

nächsten Montag den 16 . und Dienstag den 17 .
d . M . im Gasthause zur Blume , jeweils Morgens
8 Uhr beginnend , untenverzeichnete Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigern und ladet
hiezu freundlich ein .

24 vollständig gerüstete Betten mit Bettstellen;
Schreinwerkverschiedener Art , worunter 3 Chiffonniers ,
3 runde Nußholztische und andere , 8 Waschtische mit
Zugchör , 4 Nußbaumpfcilerkommoden und einige an¬
dere, 62 Sessel , 16 Stühle , 11 Wirthschaftstafeln ,
1 Sekretär , 15 Nachttische , 5 Sophas , Küchenschränke
rc . , 14 große Spiegel , I Lafeluhr , l große Schwarz¬
wälderuhr , Tisch - und Küchengerälhe, Steingut , Por¬
zellan - und Glaswaaren , Faß - und Bandgeschirr,
Waschzüber , Haberkasten, eine vollständigeWirthschafts -
einrichtung und sämmtlicheKüchengcräthschasten.

Pforzheim, den 9 . Januar 1865 .
. A Walz zur Blume.

Z .p .574. Karlsruhe .
Hausversteigerung.

Aus dem Nachlasse der verstorbenen
Bankier Loew Homburger ' scheu Ehegatten dahier
wird am

Montag den 23 . d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

ein dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Seiten
bau und Hof, Nr . 48 der Langenstraße, neben Parti
kulier Isaak Samson Schweizer und Frau Ella Hom
burger , im Geschäftszimmer des Unterzeichneten der
Thellung wegen öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 6. Januar 1865.
Großh . bad . Notar

Grimmer .

Z .s.200. Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Dienstag den 17 . Januar 1865 , Mor¬

gens 10 Uhr , werden auf großh. Favorite bei Ra¬
statt nachstehende Holzsortimente einer öffentlichenVer¬
steigerung ausgesetzt , als :

10 Stämme rothe Ahorn,
36 - Eichen,

9 - Linden,
6 - Pappeln ,
5 - Ruschen,
6 - Tannen ,

12 - tannene Lägklötze-,
36 - Wagnerholz,' 8V. Klftr . gemischtes Brennholz und

1338 Stück dto. Wellen.
Karlsruhe , den 10. Januar 1865.

Die großh- Gartendirektion .
Held .

Z . p . 570 . Nr . 43 . Durmersheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wird dem Josef

Kühnle von Oetigheim
Freitag den 3 . Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Gemeindehaus zu Oetigheim ,

P . Nr . 19 , K .Nr . 5378 , 73,3 Ruthen Acker im
Großstück , neben Leo Wingert und Gabriel Kuh» ,
angeschlagen zu 60 fl . - mit dem Anfügen einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , daß der Zuschlag er¬
theilt werde , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Dem unbekannt '
wo abwesenden Josef Kühnle

wird Gegenwärtiges auf diesem Wege eröffnet.
Durmersheim , am 7 . Januar 1865 .

Der großh. Notar
A t s f e r m a n n.
Z .s . 186. Wintersdorf .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Wintcrsdorf , Bezirksamts Rastatt ,

läßt am

Samstag den 14 . Januar 1865 ,
Vormittags 9Uhr ,

im Gemeindebannwald nachverzeichnetes Nutzholz auf
dem Platze öffentlich versteigern:

14 Stämme Eichen von verschiedener Größe,
1 Stamm Kirschenbaum,
1 Stamm Forle.

Die Zusammenkunft ist um halb 9 Uhr beim hiesi¬
gen Rathhaus , von wo aus man sich in den Wald be¬
geben wird.

Wintersdorf , den 7 . Januar 1865.
Das Bürgermeisteramt .

S ch a a ft
vllt . Stäbel , Rathschr.

Z .s.191. Müllheim .

Cichenstammtiolz - Versteigerung.
Die Stadtgcmeinde Müllheim versteigert am

Mittwoch den 18 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

im Eichwald unweit der Stadt und Eisenbahn :
113 schöne Eichstämme, 8642 Kub . - Fuß , welche sich

zu Holländer - und Nutzholz eignen.
Die Zusammenkunft ist beim Badhaus .

Müllheim , den 9 . Januar 1865.
Gemeinderath .

K . Weis .
Z . s . 173 . Nr . 53 . Bruchsal . ( Holzverstei -

'

gerung . ) Aus den Domänenwaldungen diesseiti¬
gen Forstbezirks werden in I . 5 . s und I . 8 Lußhardt ,
oberer und unterer Speckschlag , nachverzeichneteHolz¬
sortimente versteigert, als

Montag den 16 . und Dienstag den
17 . Januar d . I . :

18 Eichstämme, wovon einige zu Holländerholz sich
eignen, 11 Eschen , 16 Erlen , 2 Ahorn und 1 Rusche ;
23 -/2 Klftr . eichenes Spalt - undNollholz , 12 Klftr .
eschenes , 9 -/2 Klftr . erlenes und 1 Klftr . ruschenes
Nutzholz , 129Vz Klftr . buchenes , 51 Klstr . eichenes ,
121 -/2 Klftr . erlenes und gemischtes Scheitholz , 26
Klstr . buchenes , 54 -/2 Klftr . eichenes , erlenes und ge¬
mischtes Prügelholz , 125 Klft . buchenes und gemisch¬
tes Stockholz , 4 stück Metzgerklötze und 8000 buchene
und gemischte Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr auf
der Hambrücker Straße am Sandlachenrichtweg .

. Bruchsal, den 7 . Januar 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

F . v. Girardi .
Z .p .572 . Nr . 272 . Baden . ( Bekanntma¬

chung .) I . U. S . wegen Diebstahls z . N . des Mar¬
tin Größer von hier wurde mit diesseitiger Ver¬
fügung vom 8. Novbr . v . I ., Nr . 9320 , einer der
Angeschuldigten au « Versehen als Johann Scheuer¬
mann statt Scheuermairr von Turbcnthal zur Stel¬
lung vor Gericht aufgefordert , weßhalb hiemit unsere
dortige Aufforderung an Letzteren mit weiterer Frist
von 14 Tagen unter gleichem Rechtsnachtheil wieder¬
holt wird.

Baden , den 5. Januar 1865.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Z e ch.
Z .p.560 . Nr . 186 . N e cka rb i schof sh e im .

(Fahndung .) Am 30 . v . Mts . wurden im Hause
des Kronenwirlhs Heller in Bargen 2 Doppelflinten
entwendet , von denen die eine kurz nachher in einem
Dunghaufen vergraben, die andere bei dem Hause des
Polizeidieners wieder ausgefunden worden ist . Der
Thäler ist bis jetzt unbekannt , und ersuchen wir , auf
denselben zu fahnden.

Neckarbischofsheim , den 5. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z . P571 . Nr . 861. Karlsruhe . ( Ausschluß¬

erkenn tn iß .) Alle diejenigen Gläubiger , welche in
der Gant gegen Konditor Ernst Graf von Karlsruhe
bis heule ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
werden «»durch von der vorhandenen Gantmasse aus¬
geschlossen. Karlsruhe , den 5 . Januar 1865.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Vincenti .

Frankfurt , 9 . Januar 1865 . Ätaatspapiere .

Oesterr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

G .Heff .

5°/o Met . i. S . b . R .
5°/o do . in holl. St .
5°/o do . 1852 i. Lst.
5°/o do. 1859 . .
5Va do. 1864 . .
5°/oLomb . i. S . b.R .
5°/ « Venet.C. b .R .«/ ,
5°/ . Nat . -Anl . 1854
5°/o Met . -Obligat .
5°/odo . 1852 C.b .R .
4-/,Vo Met . -Oblig .
5»/g Oblig . b. Rth .
4 -/,Vo do .
4»/o do .
3-/2°/° Staatssch .
4V? /o IjLhrig
4 /? /° V-jährig
40/a IjLhrig
4°/a V-jährig
4°/a Ablös.-Rente
3V,V°
4V2V° Obl . b. Rth .
4°/a do .
3V-°/° do .
4--/a Obligation .
3V,°/o do . v. 1842
5Va Obligation .

80V« P .
78 -/2 G .
75 '/. P .

82V« P .
6?Vs bez.
60-/ . G .

53V. P .
105V- G.
102-Vs P >
96' /s G .
90 -/ , G.
101G .
101V« G .
98VsG .
99 -/aP .
98 '/. G .
96V. G.
105 G.
104 G .
96V« G .

91G .

G.Hess.

Nassau

Krhess.
Brschw
Lxbrg .

Franks.

Rußld .
Finnl .
Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N - Zlm.

4°/a Obligation .
3V,°/° do .
5°/a Oblig . b . Rth.
4V-V« d° .
4°/o do .
3V,°/o do .
4°/aObl .Rthlr.L105
3 -/2

°/« O . b. R . 5105
4°/aO.FrL28kr .b.E.
4°/a do . 5105kr .b.E.
3V,o/o Obligation .
3»/« do .
5°/aObl . inL . 5sl . 12
4-/ 2

°/oO . i. R . 5105
3»/o inl . Schuld
2-/ .°/a Schuld
4V-V° O .i.Fr .528kr.
4V,°/o Obligation .
4V,°/°Pfbf . b.B .LE .
4V-°/aE .O .i.Fr ^ 28
4V2°/° Bern . St .-O .
4°/a do .
SVaGf . SllO . FrL8
6°/aSlli2v . r. 1881
6«/a do . r . 1881
6°/a do . r . 1882
5Va do. r . 1871

101V« P .
86 -/« G
101-/« P .
102 -/. P .
99V. P .
91V, P .
99V» P .
93V« G .
90 '/. P .

95' /, bez .
90 G.
85V, G .
88 P .

100 '/« G .
93 -/8 P .
92-/8 P .
102 G .
101'/. P .
93V, P .
96-/. P .
49 -/8 P -

48 -/, bez .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/a Frankfurter Bank
30/a Oesterr. Bank - Aktien
50/a , Cred.A. llO .W.
50/aPfbbr . d. österr. Cred.- A.
3°/a Bayer. Bank 5 fl. 500
4°/a Darmß. B .-A. 5 fl. 250
40/a Weimar . Bank -Aktien
4«/a Mittcld.Cr .-A. fi 100TH .
40/a Luxemb. Bank -Aktien
T« mu «bahn »Akll fi fl. 250
3-/ , °/8 Frankf -Han . « sNb .»A.
50/ä Oesterr.Staat «<rjnb ..L .
50/a sittab/B . flLOOpr.Sll ' /,
50/a BSHm. Westb.-Akllfl.200
Rbein -Nahe-Bahn
40/a Ldwh. - Berb . Eisenbahn
40/aNeustadt-Dürkheimer
4-/ ,VaPf . Mar -Esb. - A. b .R .
4V,o/oBayerDstbahn -Akticn
40/aHeff. Ludwig- bahn
Kriedr.-Wilh .- Nvrdb .-Aktien
4V, °/aFrankf .Han .Prlor ^ O.

146 bz. G . 4»/a Psandbr . d.Frkf.Hyp.-B.
795 G . 3«/o Oest. Sll -Etsenb.-Prior .
181-/ , bG 3°/aOch.Süd .Sllu .Lom.EB .
87 -/» P . 50/aTosc.Centr .Tisnb.Prior .— — 50/a Msabethbahn -Prior . V,
231G . 50/a do . neueste Cmiff. V»
99 -/ . P . 5VaBöh.W.-B .P .llS .b.R .V,100 P . 5'-/äGal, .SarlLdwb ..PrO .' / ,- 50/aSchweiz.E.P .b .Sk. fi28kr.
347 G. 4-/, --/a Hess. Ldwigkb.-Prior -
98 P . 5°/aOchÄd .1.Pk .< l.llStIb .- - d°/° . . 2. . . .114 G. 4-/,Va Ldwh ^ Bech. Pr .-Obll
71G . 4°/a . . .
27V8b.G . 4--/,Va Rhein. Naheb. Pr ..v .
145V. P . s5«/oJtallR .20o/aEinz.Kr.fi28
S8 G . !4°/aSüdd .Bnk.-A. 40»/aEinz .
104 bez 4V,»/« Bayer .yßb .50«/a ,
113-/8 G. 3°/vDmtsch.Phönir20 °/a .
130 G . FrkftRückvers.-G. 10°/o ,

- — 4°/aFrkf.Providenll20Va .
— — ,- :kf. Hypothekenb. 25Va ,

96 -/, P .
50V, P .
49-/. P .
73-/8 P -
76bez . G .
71V« P -
81 bez. G .
84 -/ . P .
102 G.
101-, . P .

102 -/. G.
97V. P .

255 G.
114 -/2 G.
150 G.
105 G.
92 P .
98 -/ , G.

ÄnlehenS -Loose .
Oest .250fl.b.R1839

^ 250fl. . 1854
, 100fl.PrL1858

500fl.v.1860«/ ,
100fl.v.1864

3-/, °/o Preuß . Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10 L.
Bad. 50-fl . -Loose

> 35-fl. - .
Kurh .40Thl .L. b.R .
Gr .Hess.50fl .L. b .R .

. 25fl. . , ,
Naff. 25 -fl. -L . b. R .
Sard .36 -Fr .-L.b.B.
Maill45 -Fr .-L .b.R .
2 -/,LütllPr .O .b.G.
30/aBordeamlOOFr
AnSb.-Gunzmh . L.

73V, G .
127 G .
82V« bez.
85V« P .

9V« P .
121G .
52-/ . P .
54 -/. P .
139 -/ , P .
39' /, P .
38 bez .

32 -/. P .

78 P
-

10V. G .
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
AngSb. iffl. 100 .
Berlin ,
Bremen .
Brüssel
Cöln
Hamburg ,
Leipzig
London »
Maild .llFrLOO .
München »
Pari «

, eofisor .
Wien. k.S .
DiSconto

101G .
93V. G .
99 -/ , B .
104' /, B .
96V, B.
93V. G .
104' /, B .
38' /. G .
104' /, B .
118 G .
94-/, B .
100 B .
93V. G .

101V, B.
50/a G.

Gold and Silber .
Pistolen
Preuß-Krd'or.
Hvll. fl.10St.
Rand-Vucall
20-Frankenfi.
EngllSover .
Ruff . Jmper .
Gold pr .Zpfd.
5-Frank .-Thll .Alte österr.20r . , 30 24 G.
Rand -20r . , 30 12 G.
HH.Silb .p.Zpst>. . 52 15-45
Prmß .Eaffsch . , 144V . -45
Doll , in Gold . , 2 25 -26

fl. 9 39 '/, -40 -/,
. 9 55V, -56 -/,
. 945V - -46 -/,
. 533 -34
, 923 -24
. 1144 ^ 6
, 941 ^ 2
. 805 -810

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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